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relephLnlsche Nachrichten
Zur Umbildung des Reichskabinetls.

erlin,  27 . Sept. Ueber Veränderungen in der
Orezierung glaubt die Voss. Ztg. mittellen zu können
die Neubesetzung des freiwerdenden Reichsministeriums
Innern aller Wahrscheinlichkeit nach die Frage des
kmintritts der Demokraten in die Regierung akut
den werde. Für das Reichsministerium scheine ziemlich
mmt der Hamburger Senator P et er sen in Aussicht
ommett zu sein. Das noch immer unbesetzte Reichs-
izministerium werde für den Fall des Wiedereintritts der
ickmten in die Regierung der Abgeordnete Schiffer
mhmen.

Vorläufig keine Reichs wählen.
« Berlin,  27 . Sept. Zu einer aus parlamentari-
8reisen stammenden Nachricht, van die Neuwahlen zum
stag schon für Ende Oktober in Aussicht genommen

n, erfährt die Norddeutsche AllK Ztg., daß das Reichs-
Penum bisher noch keine Veranlassung gehabt habe, sich

der Frage zu beschäftigen. Hiernach scheint die.Nach-
>r»ichr begründet'zu sein.

AuSstcht auf Amnestie?
^Berlin,  27 . Sept. Im Haushaltsausschüß der
timalversammlung erklärte bei der Beratung des Haus-
tPines des Justizverwalters ein Regierungsvertreter,
ieine allgemeine Amnestie nicht in Aussicht stehe, viel-
hl aber bei endgültigem Friedensschluß.

Die SLreiklage in Berlin.
Berlin,  27 . Sept. Es besteht noch' immer keine

daß es bezüglich des Streiks in der Metallindustrie
kl jKprrt -mtStmtvtn 1 Inmmptt VnfrS

Hoch auf der Fichte flattert der Kranz, Geige und
Brummbaß laden zum Tanz! Das Letztere trifft ja auch eben
für unser Heimatgebiet so recht zu. „Mehr als genug"
meinen so viele, die es mit unserem Volksleben und seiner
inneren Gesundung gut meinen. Doch wir wollen des
Höffens gewiß bleiben, daß dieser erste Vcrgnügungstaumel
nach den schweren fahrendes Entbehrens aller Jugendsreude
auch wieder in vernünftige Bahnen einlaufen wird. Doch
wie hält's unser Erntefest mit dem flatternden Kranz auf
hoher Fichte, mit poesieumkleideter Erntefeier in alter
schöner Volkssitte? Wir suchen umsonst. Hier ist das Volks¬
leben unserer Heimat so arm geworden. Gewiß, der „Kerwe
bäum" mit flatternden Bändern wird vielleicht noch er¬
richtet, vielleicht der „'Kerwehammel" noch verlost, und diese
Sitte ist auch schon, ihrem ursprünglichen Sinn entgegen,
ausgeartet, Das ist aber auch alles. Wo blieben beispiels¬
weise die sich auch in unseren Gegenden um die letzte Garbe
schlingenden symbolischen Bräuche und die an ursprüng¬
lichem Volkstum so reichen Feiern mit Erntekranz, Ernte¬
krone, Erntespruch und natürlich auch fröhlichem, aber
auch in alte schöne Sitte gefügten Erntetanz? Volkssitte
greift ja fast stets auch in kirchliche Sitte über, wie sich ja
die Kirche stets gern an alte heidnische Vclkssitte anschmiegte.
Zu kirchlicher Sitte ist wohl überall bei uns wenigstens das
Schmücken des Altars mit Erntegaben des Jahres , ein Nach¬
klang der alten Ernteopfer, erhalten geblieben.

Ist Erntefest gehalten, so ruft's bald den treuen Wartet
der segenspendenden Heimaterde zur neuen Arbeit, die sich
aneinänderreiht in nie abreißender Kette. Er geht, seinen
Samen zu säen, der übers Jahr das tägliche Brot bringen
soll Wieviel Sorgen, Bitten und Hoffen birgt diele? langen
Jahres Frist. Halten wir da vor allem das Hoffen fest uno
blicken wir hinaus und hinüber aus dem Sorgen unserer
kurzen Daseinsspanne, in der das Weltenschicksal doch so un¬
beirrt seinen ewig unergründlichen Weg weiter geht. „Elvig
ja reiht nach des Ewigen Rat, Saat sich an Ernte und Ernte
an Saat . <*• U--V-

Die Umbildung des Kabinetts.
Tie Verhandlungen zwischen Regierung und Demokraten

über die Umbildung, des Kabinetts sind anscheinend in den
lebten Tagen einem Ergebnis nähergekommen, so daß ani
Sonntag die Demokratische Fraktion die Entscheidung fällen
kann worauf der Reichspräsident die neuen Mitglieder des
Kabinetts beruft. Nach allem, was aus demokratischen
Kreisen verlautet, hat man das Ausscheiden Erzbergers aus
dem Reichsfinanzministerium nicht durchsetzen können, er¬
klärt sich aber dennoch bereit, mit Erzberger als Ressort¬
minister trotz aller früheren Abneigung in einem Kabinett zu
sitzen, falls die V i z eka n z l er wü r d e von Erzberger auf
einen Demokraten  übergeht . Wie verlautet, werden
die Demokraten die Reichsministcrien der Z u st iz , des ;sn -

tu
:fl  Verständigung kommen wird.
englisches Weißbuch über den Welthandel.

^Amsterdam,  26 . Sept. Aus London wird ge-
ks werde ein Weißbuch veröffentlicht, das die Be-

s Ägeit enthalte, unter denen der Handel mit gewissen
£ "°krn , darunter Deutschland . erlaubt ist.darunter Deutschland, erlaubt ist.

Wilson zur Fiume -Frage,
dw-.̂ ^ sailles,  27 . Sept. Es wird gemeldet, daß
Am eine Antwort in der Fiume-Frage eintraf, in der

fsKegorych weigere, den Vorschlag Tittonis , daß'Fiume
und der Hafen internationalisiertwerde, eine Ent-

«8 zu treffen.

, Zum Erntefest.
JWet dem Herrn und preist feine Macht, glücklich

'e.1' die Ernte vollbracht!Ernte vollbracht!
■wden die Glocken zum Erntefest. Sie laden diesmal
^ gestiminte Menschen. Wie war unser Herz in aller
in ÜAE so voller Sorgen ums wachsende tägliche

i 'z.. .Een Hände es gelegt war, ob noch Schlimmeres
oder unsere Sorgen erleichtert aufatmen

^ ottwb, wir können danken, daß unser Bangen leich-
^ und wollend tun gerade aus dieser schweren

darinE ',-' doppelt dankbaren Herzens. Nicht zuletzt
BF *?5?* dAil wir wieder in Frieden dieses Erden

»M gfiöc

Mch .. . ,. „„. „ .. . .. .. .
tot" , und bitter sein, das war doch das Allrr-

^worden sind, weil wieder alle die Hände
»der Hxŝ durften, die solch lange schwere Zeit fern

itocfi'r ’I?atTcf»orCe feiern mußten. Mag so vieles auch
erstes» 'att  und bitter sein, das war doch das dlller-

tttij, . d in dies Allerschwerste können tvir auch so
", rägr̂ mfühlen bei allen denen, auf die wir noch

,f ^ u- stündlich, die auch bei diesem ersten Friedens-
?ie abseits stehen mußten. Hoffentlich dürfen

sawfrî ^stens noch in der Heimat willkommen
der jungen Aussaat.

Kern und des Verkehrs  besetzen, von denen die beiden
letztern noch freigemacht werden müßten. Es müssen dem-
nach der Sozialdemokrat Dr. David, der übrigens schon
lange krank ist, und der Zentrumsmann Dr. Bell aus dem
Kabinett, ausscheiden. Mit dem Reichsministerium des In¬
nern dürste die Vertretung des Reichskanzlers verbunden
werden. Zentrum und Sozialdemokratie müßten, wenn es
na' ck Recht und Gesetz ginge, vorläufig auf einen Ersatz der
aufgegebenen Kabinettssitze verzichten, da die beiden Sitze der
Minister ohne Portefeuille, die im ersten Kabinett besetzt
waren, im Haushalt nicht genehmigt sind, vielmehr sich
nicht nur Liberale und Deutschnationale, sondern auch Zen-
Ltrum und Sozialdemokratie im Hauptausschuß gegen sie
ausgesprochen haben. Es werden demnach beim Eintritt
der Demokraten sowohl dem Zentrum als auch den So¬
zialdemokraten bis auf weiteres je ein Sitz im Kabinett ver-
lorengehen müssen.

Die Heimkehr der Kriegsgefangene ».
Die Reichszentralstelle für Kriegs- und Zivilgefnngene

teilt mit , daß solgenve Schiffe mit deutschen Kriegsgefangenen
von Harwich nach Rotterdam abfahren : Am 24. September
der Dampfer Tewsburh , am 25. Stockport, am 26. Lutterworth,
am 27 Accrington , am 28. Dewsburh , am 29. Stoäport,
30. Lutterworth , 1. Okt. Accrington , 2. Dewsbnry , am 3.
Stockport , am 4. Lutterworth , am 5. Accrington . Der Dampfer
Lntterworth kann 270 Gefangene aufnehmen, während die übri¬
gen Dampfer je 420 Gesangene zu befördern in der Lage sind

Deutschland.
D Lohnerhöhung b ci den Bergleuten.  Der

Zechcnvcrbaud hat folgenden Vorschlag der Arbeitervertreter
zugestimmt : Die Gedingearbeiter unter Tage erhalten ab 1.
Oktober eine weitere feste Schichtzulage von 3 Mark ; die Hand¬
werker und alle übrigen Arbeiter über Tage, namentlich aber
die Schichtlöhner unter Tage sollen gleichfalls eine nennenswerte
Lohnerhöhung erhalten , die bei den über 21 Jahre alten
Schichtlöhnern .unter Tage die Zulage der Gedingearbeiter im
Durchschnitt noch übersteigen wird. Die nähere Regelung erfolgt
bei den eingeleiteten Tarisvcrhandlmrgen.

Parteipolitisches.
— Der demokratische Abgeordnete Justiz¬

rot Dr . Heilbrunn,  der schon als Mitglied der Fort¬
schrittlichen Belkspartei dem Abgeordnetenhaus angehörte,
hat, wie die Demokratische Parteikorrespondenz mitteilt,

sein Mandat für, den 19. Wahlkreis (Hessen-Nassam in der
Preuß. Landesversammlungmit Rücksicht auf seine Arbeits¬
überlastung niedergelegt. Das Mandat übernimmt als näch¬
ster Anwärter auf der demokratischen Vorschlagsliste Ober¬
bahnassistent König in Cassel.

Mus Diez und- Umgegend«
d Turn - und Fechtklub Diez Infolge der fortschrei¬

tenden Dunkelheit mußten die Uebungsstunden der einzelnen
Abteilungen , die bisher im Freien stattsandeu, in die Turn¬
halle der Realschule verlegt werden .. Die Turnstunden sind
von jetzt ab bis zum Frühjahr folgende: Abteilung A (Turner
und Zöglinge ) Dienstag und Freitag von 8 bis 10 Uhr,
Abteilung B (Altersriege ) Donnerstags von 8 bis 9 Uhr,
Ahtciiuug ft lTuruennren ) Mittwochs von 3,30 - 9,3vckyr.
Außerdem wird die Altersriege jeden Sonntag , soweit es die
Witterung gestattet , vorläufig von 8 bis 9 Uhr auf dem Exer¬
zierplatz Faustball spielen, woran auch die anderen Abteilungen
teilnehmen werden . Die Mitgliederzahl wächst in erfreulicher
We-ise weiter , ist aber im Verhältnis zu der Größe ver
Stadt Diez immerhin recht gering zu nennen . Bei der Bedeu¬
tung des deutschen Turnens für Volksgesundheit und Charakter-
pflege, müßte es sich jeder Bürger und jede Bürgerin von Diez
angelegen sein lassen, dem Turnverein beizutreten . Der jährliche
Beitrag beträgt EMark , für Zöglinge (unter 17 Jahren ) 3 Mark,
Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Anmeldungen nimmt
der Vorsitzende Realschuldirektor Dr . Liesau und der Kassierer
Frieseur Jung entgegen . , '

d Dur, »-Nachrichten Ein großzügiger Plan geht seiner
Verwirklichung entgegen : Zusammenfassung der Turnarbeit der
Durirvereine in Diez und Umgebung. Während früher die
einzelnen Vereine sehr häufig unter Schädigung des deutschen
Turrrens nichts von einander wissen wollten oder argwöhnisch
sich einander ans dem Wege gingen , haben sich jetzt die Turn¬
vereine Diez , Aull , Birlenbach , Freiendiez , Gückingen und
Heistenbach zustmMengefunden , um fortan in gemeinschaftlicher
sich gegenseitig ausgleichender und unterstützender Turn - und
Geistesarbeit zusammenzustehen . Das Ergebnis der eingehen¬
den Beratungen , die seit einigen Wochen von den Vorsitzenden
und den Turnwarten der genannten Vereine gepflogen wurden,,
ist zunächst die Veranstaltung eines großen, gemeinschaft¬
lichen Abturnens  am Sonntag , den 5. Oktober d. Is.
Dieses Abturnen soll dieses Jahr in Diez auf dem Oranien-
steiner Exerzierplatz , vorbehaltlich der Genehmigung, nachmit-
tags ftattfinden . Die Vorbereitungen zu diesem gemeinsamen
Turnen sind in vollem , erfreulich fortschreitendem Gange.
Das Abturnen selbst soll ein Zeugnis turnerischer Betättgung
sein und ein volles , umfassendes Bild der deutschen Turnarbeit
geben Allgemeine Freiübungen (Leiter Turnwart Hild-
Freiendiezh G e r ü t e t u r » e n am Reck, Barren und Pserd
(Leiter Turnwart Hemming -Diez) volkstümliches  Turnen
in Slabhoch , Weithoch und 100 Meter -Lauf (Leiter Turnwart
Bauer -Altendiez ) und Spielen (Leiter Spielwart Neeb-Diez).
Ein gemütliches Beisammensein (mit Tanz ) soll abends um
8 Uhr im großen Saal des „tzos von Holland" den Abschluß
dieser ersten gemeinsamen Turnarbeit bilden. Diese Schlußfeier
ist nur für die teilnehmenden Vereine, ihrer Mitglieder und
ihre ' Angehörigen bestimmt.

d Das Schicksal ver Kadetten anstatt Oranienstein
wird auch durch eine kleine Anfrage berührt , die der deutschnutio-

Abgeordnete Dr . Kaehler -Greisswald in der Preußischen
Landesversammlung gestellt hat . Er erinnert daran , daß durch
die Friedensbedingmigen die in Preußen belegenen Kadctten-
häuser ihren bisherigen Besttmmungen entzogen werden müssen.
Ueber die Regelung der Verhältnisse der Kadettenhäuser und
die zu erwartende Umstellung herrscht in der Oesfentlichkeit,
insbesondere in den genannten Orten und in den beteiligten
Kreisen der Beamten , der Schüler und ihrer Eltern völlige
Ungewitzhelt und lebhafte flüruhe . Der Abgeordnete fragt
dann : „Welche Schritte hat die Staatsregierung gegenüber
der ReichsregieMng bisher in dieser Angelegenheit getan?
Welche Absichten verfolgt die Staatsregierung für die Aufrecht¬
erhaltung der bishengen Kadettenhäuser als Erziehungsan-
staltenr Gedenkt sie den Kindern bedürftiger Beamten und
Militürpersonen , insbesondere den Waisen von im Kriege ge¬
fallenen Atililürpersonen diese Erziehungsmöglichkeit zu er¬
halten ?4 »8 Bad Ems und N« geHe«d.

e Der Radfahrerverein 1909 Bad Ems hat es sich zur
Ausgabe gemacht , den Wunder - und Saalsport zu pflegen,
wie es auch vor dem Kriege schon Sitte war . Außerdem will
er sich mit diesem gesunden Sport , der Jrigendpflege widmen,
wie das bereits in einer seiner letzten Sitzungen zum Ausdruck
kam Mehrere junge Leute haben sich schon in den Verein
aufnehmen lassen . Da der Verein verschiedene Saalrädcr be¬
sitzt ist es vorläufig nicht nötig , ein Fahrrad mrtzubrmgcck

e Fußball Am kommenden Sonntag treffen sich am dem
dem Sportplätze in den Hohenzollernanlagen im Verbands¬
spiel die 1 Mannschaft des Sportklubs „Andernach" mit
der 1 Mannschast des Sportvereins Bad Ems 09. Anfang des
Spieles 2 30 Uhr Anschließend daran findet ein Wettspiel
der 1 Mannschaft des Fußballklubs „Helvetia" Ems gegen die
3 Mannschaft des Sportvereins Bad Ems statt. — Auf dem
Svortplatzc Emserhtttte  treten sich die 1. und 2. Mann¬
schaft des Fußballklubs „Herta " Nievern und „Vittoria " Emser-
hütte gegenüber Da mit guten Mannschaften beiderseits zu
rechnen ist , verspricht das Spiel einen interessanten Verlaus.
Anfang 130 Uhr.

e Der Verein Sängcrlust unternimmt am nächsten
Sonntag einen gemeinschaftlichen Ausflug zu Fuß über Forst-
Haus nach Braubach . Zusammenkunft mittags 1 Uhr bei Herrn
Hart Bauer , Braubcicherstvaße . Abmarsch Punkt 1,30 Uhr,
Forsthaus 15 Minuten Rast , zwischen 4 bis 4,30 Uhr Ankunft
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In Bad Ems zu haben hei der Malbergbalm -! .13.

in Braubuch. Einkehr bei Herrn Krämer, woselbst für Kaffee
und eine preiswürdige gute Flasche Wein, auch glasweise, und
auch für Tanz gesorgt ist. Ankunft abends in Ems um 9.30
Uhr. Da die Ansflüge aus der Zeit vor dem Kriege wohl noch in
bester Erinnerung bei den Mitgliedern find, so dürste auch diese
erste Wanderung nach dem Kriege zum schönen Branbach bei
reger Beteiligung vor sich gehen.

S Der M.-Ges.-B . Eintracht wird am 12. Oktober
d. I . im Saale des Rheinischen Hofes sein Stiftungsfest feiern.

e Der M .-G . Ä „Germania piert am Sonntag abcno
im „Saalbau zur Krone" sein 47. Stiftungsfest. (Näheres
siehe Anzeiger

* *
e Fachbach Der Deutsche Metall-Arbeiter-Verband

feiert morgen, Sonntag, 28. d. Mts. im Gasthaus zur
Stadt Koblenz sein Stiftungsfest.

«ihn«» der Sta»tversrs«ete«
zu E « s , am 26. September 1919.

Anwesend waren die Stadtverordneten Ermisch, Dr.
Crone, Löwenstein, Unverzagt, Lichte, Pahde , Sanner,
Bleichrodt. Der Magistrat war durch Bürgermeister Dr.
Schubert vertreten.

Ter Magistrat beantragt der Aufhebung der Nacht-
schutzbeamtenftellen  zuzustimmen . Wie Bürger¬
meister Dr . Schubert  erläuternd dazu aussührte , müssen
die Gemeinden jetzt dazu übergehen, möglichst an Beamten-
stellen zu sparen, um die hohen Gehälter an die unbedingt
nötigen Beamten zahlen zu können. Der letzte Nachtschutz¬
beamte ist freiwillig ausgeschieden. Natürlich bleibt die
Stadt nicht ohne Nachtschutz, sondern es sind Wächter im
Privatdienstvertrage angestellt worden. Die Vorlage wurde
angenommen.

Die Schiedsmannstellvertreter Pahde (1.
Bezirk) und Alb. Hankel (3 . Bezirk) wurden wieder ge¬
wählt.

St e u e rb e g u n ft i g u n g der Krieg steilneh-
m e r Die Stadt hatte bereits früher beschlossen, den Kriegs¬
teilnehmern dadurch den Dank der Stadt zu zeigen, daß ihnen
steuerliche Vorteile gewährt werden sollten. Ein Ausschuß
von Kriegsteilnehmern hatte darum gebeten, allen , die
mindestens ein Jahr einer mobilen Truppe angehörten und
nicht mehr als 4000 Mark Einkommen haben, die Einkom¬
mensteuer für ein halbes Jahr -zu erlassen. Demgegenüber
hat der Magistrat beschlossen, allen , die mindestens ein Jahr-
Jahr einer mobilen Truppe angehörten und .nicht mehr
als 3000 Mark Einkommen besitzen, die Steuer der Monate
April bis Juni zu erlassen. Schwerbeschädigte erhalten die¬
selbe Vergünstigung, auch wenn sie kein ganzes Jahr mobil
waren . Die Steuerkasse hat dadurch etwa 3503 Mark Aus¬
fall . Bürgermeister Dr . Schubert  empfahl die Vorlage
und teilte noch mit , daß noch weitere Anträge auf Ver¬
günstigungen zu erwarten sind. Stadtv . Lichte ersuchte
den Magistrat um eine Vorlage , durch die den Bürgern über
65 Jahre mit weniger als 3000 Mark Einkommen Steuer¬
freiheit gewährt und der Ausfall durch stärkere Heranziehung
der hohen Einkommen ausgeglichen werden soll, lute es das
Reich bereits vorgesehen hat . Bürgermeister Dr . S chu b e r t
erklärte , daß die Regierungsverordnung zu spät gekommen
sei. Tie Hauptarbeiten dürfen bei dem Beamtenmangel nicht
mehr hintangesetzt werden. Die Ausführung sei in diesem
Jahre nicht mehr möglich, sie würde auch ein großes Defizit
bringen . Stadtv . Sa nn e r : Die Vorlage wird kommen. Ter
Staat hat von den Kriegsteilnehmern die Steuern rücksichts¬
los eingesvrdert. Der Erlaß von einem Vierteljahr sei ange¬
messen.' Nach weiteren Ausführungen des Stadtv . Lichte

, wegen der Steuerfreiheit alter Leute wurden die Vergünsti¬
gungen der Kriegsteilnehmer einstimmig beschlossen.

Als Arme nPfleger  wird der Werkschlosser Karl
Diel  gewählt , nachdem Schlossermeister Wittmann und
Melkermeister Weidenfeller die Wahl abgelehent haben.

Für die Solbadekur  werden 600 Mark nachträglich
an ge fordert , Nach dem Attest des S .-R . Dr . Müller haben
die' Bäder großen Erfolg gehabt : es ist zu wünschen, daß auch
Kinder von 11—14 Jahren an der Kur teilnehmen können-
Bürgermeister Dr . Schubert  erläuterte die Vorlage : Es
war nicht möglich, die Kinder nach Kreuznach zu schicken. Im

-Laufe der Zeit wuchs ihre Zahl auf über 100 statt der vorge¬
sehenen 37. Die Kosten betragen insgesamt etwa 1200 Mark.
Nach dem Erfolge! dieses ersten Versuches sollen die Kuren
im nächsten Jahre auf Grund der jetzt gemachten Erfah¬

rungen wiederholt werden. Dann sollen auch Kinder, deren ?
Eltern bereit sind, einen Zuschuß zu geben, daran teilneh- s
men. Nach kurzer Aussprache wurde die Vorlage einstimmig
angenommen.

Das Gesuch eines Kriegsteilnehmers , ihm eine Rest-
schnld zu erlassen, wurde mit Rücksicht darauf , daß er sonst
vor dem Kriege seinen Verpflichtungen redlich nachgckom-
men ist, ohne Debatte genehmigt.

Die Einrichtung eines Beratnngszimmers
im Anschluß an das Steuerbüro ist dringend nötig geworden,
da der Stadtrechner keinerlei Möglichkeit zur Rücksprache
mit Steuerpflichtigen hat , da auch infolge der Vermehrung
der Verwaltungsangelegenheiten oft das Magistratszimmer
anderweitig bereits in Anspruch genommen ist. Bürgermei¬
ster Dr . Schubert  ist bereit , von seiner Wohnung ein
Zimmer abzntreten . Die Umbaukvsten betragen , da nur eine
Tür zu versetzen ist, etwa 150 Mark . Stadtv . Blei  chr o d t
bezeichnete den Kostenanschlag als zu gering. Stadtv . Lichte
schlug vor, dem Bauamt ein Zimmer abzunehmen, da es ja
nickt sehr beschäftigt sei. Bürgermeister Dr . Schubert
legte in Details die Notwendigkeit eines durchgreifenden
Umbaues im Rathause dar ; aber es sind dafür noch keine
Mittel vorhanden . Der Oberstock des Rathauses ist nur
leicht gebaut und in den Fußböden, Fenstern und Türm
sehr reparaturbedürftig . Die nächste dringende Ausgabe
ist die Beschaffung ausreichender Räume für das Steuerbüro,
dessen Geschäftsgang noch weiter wachsen wird. — Die Ver¬
sammlung genehmigte die Einrichtung des Zimmers.

Der Vorstand der R u h'e g e h a l t s - , W i t w e n - u n o
Waisen fasse  hat sich bereit erklärt , gegen einen er¬
höhten Beitrag die Teuerungszulagen der Pensionsempfänger
zu zahlen. Da die Stadt dabei nur 1321 Mark zahlen muß
und über 7000 Mark erspart , so wurde dem Magistrats-
antrage ohne Widerspruch zugestimmt.

Der Tarifvertrag mit den städtischen Ar¬
beitern  vom 23. Mai ist von ihnen wieder gekündigt,
worden, obwohl die Stadtverordneten inzwischen die sog,
Schmutzzulage und die Entschädigung für Sonntagsarbeit er¬
höht haben. Es wird jetzt als Dtundenlohn gefordert für
Handwerker 1,80 Mk. (bisher 1,30 Mk.), für Betriebsarbeiter
1,60 Mk. (1,10 Mk.) und für Kotonnenarbeiter 1,40 Mk. ■
(1,— Mk.). Der Magistrat ist bereit , 1,60 Mk., 1,45 Mk.
und 1,30 Mk., zu gewähren, und er hofft, daß die Arbeiter
darauf eingehcn werden, wenn auch die Stadtverordneten
dem zustimmen. Die alten Sätze seien zweifelsohne za
niedrig. Die Versammlung ermächtigte den Magistrat , auf ;
der von ihm vorgeschlagenen Grundlage einen neuen Tarif
abzuschließen.

Ter Vertrag mit dem Friedhofsgärtner
Schultz  legt diesem die Beaufsichtigung und Reinhaltung
des Friedhofes für eine jährliche Entschädigung von 1200
Mark auf. Für die Herrichtung der Gräber gilt der Ge¬
bührensatz. Sowohl Bürgermeister Dr . Schubert wie die
Stadtv . Bleichrodt, Ermifch, Lichte, Sanner und Dr . Crone
bezeichncten den Vertrag als durchaus günstig für die Stadt.
Stadtv . Sanner  regte an , daß durch Friedhofsordnung
geboten wird , die Gräber unkrantrein zu halten . Bürger¬
meister Dr . S chu b e r t wies demgegenüber darauf hin, daß
diele Menschen mit Absicht die Gräber wild liegen lassen, um
die Ruhe des Toten nicht zu stören ; ferner erhält dann die
Stadt die Pflicht , verlassene Gräber zu pflegen. Tie Ma¬
gistratsvorlage wurde angenommen.

Die Städtische Viehhaltung  ergibt nur nock
30 Liter Milch täglich ; der Ertrag wird sich noch auf 20
Liter vermindern . Die Stadt legt täglich etwa 20 Mark
zu. Die Futtermittel sind knapp und sehr teuer . Ta seiner
Zeit geplant war , oie Kühe Mitte September wieder zu ver¬
kaufen, so beantragt ; der Magistrat, 'dem Verkauf zuzustim-
men. Stadtv . Sanner  ersuchte den Magistrat , di? Kühe
nur an Emser Bürger ,zu verkaufen, da mit der Milch immer¬
hin 40 bis . 60 Kinder versorgt werden könnten. Bürger¬
meister Dr . Schubert  wies darauf hin, daß die Stadt
wieder von außerhalb Milch bekommen würde, wenn sie keine
eigene Viehhaltung mehr hätte . Wenn die Kühe nur an
Emser verkauft werden dürften , müßte mit einem Ausfall
von Tausenden gerechnet werden. Stadtv . Löwenstein
wies auf den Futtermangel hin. Die Emser würden deshalb
kaum Vieh kaufen, können. Die Versammlung stimmte dein
Verkauf der Kühe zu.

Der Magistrat schlägt vor, die W a h l'e n z urStavt-
o e r o r o n e l e n v e r l a m m r Nn g am. Sonntag , den 19.
Oktober von 9 tthr morgens vis 8 Uhr abends vornehmen
zu lassen. Die Versammlung stimmte dem zu und wählte
als Beisitzer Hotelbesitzer Franz Schmitt  jun ., als Stell¬
vertreter Dr . M euser  und Oberbahnass. M a j o r , und
Schreinermeister Dünsche  m, Stellvertreter Lehrer M a l -
kus und Bergmann Ludwig Stahl.  Stadtv .-Vorst. Er¬
misch g'ab dem" Bedauern darüber Ausdruck, daß es nicht
gelungen ist, eine einheitliche Liste aufzustellen. 'Es sollten
nur Männer gewählt werden, die das rechte Berstäändnis für
dje besonderen Verhältnisse von Ems , für ' seine Knrindustlir
caben ; und dazu tn einer Zeit , wo der Kurbetrieb neugeord¬
net' und ausgebaut werden soll. Denn d'on der Kurindnstrie
hängen wieder diele andere Existenzen ab. Auch Stadtv.
B l e r 'chr od t sprach den Wunsch aus , daß Männer kn die
Stadtverordnetenversammlung kommen, die bereit sind, an
der Entwicklung der bestehenden Verhältnisse mitzuarbeiten.

Das Elektrizitätswerk Nievern teilt mit , daß es genötigt
ist, den Preis ' für die Stromlieferiing an das Klärwerk zu
erhöhen. Da an der Tatsache nichts zu ändern ist. bewilligten
die Stadtverordneten dre Mehrkosten von rund 4900 Mark.

Der Magistrat teilte mitz daß sich kein Ziegenhirt ge¬
meldet hat und daß von den etwa 600 Ziegen in der Stadt

I nur 64 für den Werdegang angemeldet wurden. — 'Zum
Schutz öer Feldmarr yat der Magistrat 'wie alljährlich eine
Anzahl Ehrenfeldhükcr ernannt . - Turf Grund ein.'s Re¬
gierungserlasses steht dem 'Rathausdiener Kaffine jetzt 'ocr
Titel Hausmeister zn.

Stavkv . Blerckrvoi  vr,Uchte den Magistrat , für die
Emser Handlverrcr ru  0 F e ]t mcrlt Kiese r n holz  schla-

j gen zu lassen. Bürgermeister Dr . Schubert sagte es zu.«'

Um 1%  Uhr ? war die Tagesordnung erledig
sichtlich tritt die Versammlung in ihrer jetzigen
setzung noch einmal zusammen.

»er Mt ßü
Stadtverorvneten -Wahleu.
Einreichung von WahlvorschlLge».

Aus Grund oes Gesetzes vom 24. Januar Mg
wird die gegenwärtige Stadtverordneten-Bersaminl^
löst Neuwahlen sind angeordnet und finden am ®0R1
19. OktbbSrl. M . statt. Es sind 24 'Abgeordnete zu tvitzs

Die Wahlen erfolgen nach den Grundsätzen bet3
niswahl.

Aus Grund he'* § 8 der Verordnung vom 24. ^
ergeht hiermit die Auffordernng, die Mahlvorschläge
stens
Samstag , den 11 . Oktober l. Js
einzureichen und die Verbindung von
erklären.

In den Wahlvorschlägen sind die Bewerber wit$
Familiennamen aufzusühren, ihr Stand oder Beruf tz,
zur genauen Kennzeichnung der Persönlichkeit nötig,
Wohnung anzugeben. Die Bewerber sind in crte n„
Reihenfo lge  auszuführen . Die Wahlvorschläge mjj
m'inhpfl -ptis in innfvITiprerfiticrtett Vertonen unterieiitz.

" nach«,,
Wahlvorschij fo0

Dien
auf die
erteilt
Nachd

der Vi
Micht

tz zwheit«

rgen zu

zur Rücknahme des Wahlvorschlags, sowie zur Abgq
Rückname von Verbindungserktürnngen bevollmächttgt i?
den Vertrauensmann kann auch ein Stellvertreteri
gemacht werden-

Fehlt die Bezeichnung des Vertrauensmann«,
der erster Unterzeichner des Wahlvorschlags als solcher.

Die. Wahlvorschlägcdürfen um Die Hälfte mehr
enthalten, als Stadtverorvncte zu wühlen sind.

Verspätet eingehende Wahlvorschläge können nichtb
tigt werden.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß hinsichtlich der 35(j
heit der Stimmzettel und ihrer Größe die Bestimm
8 34 der Wahlordnung vom 30. November 1918 gilt: .
„die Stimmzettel müssen von weißem Papier, undd
keinem Kennzeichen versehen sein, sie sollen 9 : 12 Z
groß und von mittelstarkem Schreibpapier sein.

Bad Ems , den 13. Septem er 1919
Der « «gisirr

mindestens 10 wahlberechtigten Personen unterzeichn Ebel
Die Unterzeichner der Wahlvorschläge haben ihn, U? m,

schristen die Angabe ihres Berufes oder Standes
Wohnung beizufügen.

Von jedem vergeschiagenenBewerber ist me
über seine Zustimmung zur Ausnahme in den WahljMll
anzuschließen.

Weiter ist bejz.'säg-n, eine Bescheinig.>ng der fe
behörde, daß die Unterzeichner in die Wählerliste aufzg
worden sind. E

dem Wahlvorschlag ist sodann ein V.rtraueÄ
bezeichnen, der für die Verhandlungen mit dem Wahl«

BAI

!5H

Einkellerung von Kartoffel«
Die Vorschriften des Kreisansschusses vom L

tember ds. Js . betr . die Kartoffelversorgung sind inJ
des Kreisblattes zum Abdruck gelangt , worauf wir
Hinweisen. Diejenigen Verbraucher,  die ihm
durch unmittelbaren Bezug vom Erzeuger eindecke»«
für die ganze Versvrgungszeit vom 14. September1
17. Juli 1920 (44 Wochen) erforderlichen Vorrat sei
kellern wollen, haben in der Zeit vom 29. Leptew
1. Oktober ds . Js . einen Kartoftzlbezügsscheinst
brauchsmrttelamt zu beantragen . Die Ausstellunĝ !
tofselbezngsscheineserfolgt auf der Grundlage , da»
versorgungsberechtigte Person für die oben beim
wöchentlich 8 Pfund entfallen , das sind 352 Psum
ganze Berforgungszeit . Außerdem steht dem VcW
berechtigten für die Zeit vom 2. 11. 19 bis 11-
wöchentlich eine Zulage von zwei Pfund zu. In dich:
ist ein Pfund Schwundverlust enthalten . Auf
ansgestellten Bezugsscheines können Privatperfott»
halb des Unterlahnkreises Kartoffeln einkaufen, fs
aber auch ihren Bedarf bei hiesigen zum KartW
berechtigten Händlern einkaufen.

Die Ausstellung der Bezugsscheine erfolgt in
stehenden Reihenfolge:

für die Personen mit den Anfangsbuchstaben:
A—K am 29. September , vormittags 8—12®

mittags von 2—3 Uhr, ^
L—S am 30. September,
T —Z am 1. Oktober.

Sorge jede Familie dafür , daß sie ihren Wirst̂ '
Kartoffeln einkellert.

Bad Ems,  den 27. September 1919. ™
G « ch»M»»chS«rtttel«'

»
Ui

Viehbestandsaufnahme
Im Kreisblatt Nr . 203 ist die Verordnung

lnsschusses des Unterlahnkreifes vom 20. g . '-»
chienen, auf die wir hiermit Hinweisen. HiermWI
>7. September eine allgemeine Viehbestandsaist '

Jeder Viehhalter ist verpflichtet , jede V«rc>^
einem festgestellten Viehbestand, sei es durch
Dod, durch Ankauf, Verkauf oder Tausch,
Schlachtung oder Ueberweisung an die Krcis MW
an die Freibank , durch Uebertragung
chaft oder durch sonstigen Eigentumswechsel
Stunden nach Eintritt der 'Veränderung der
lehörde schriftlich unter Benutzung der ihm
lahmekommissivn übergebenenen Meldekarten o
,u bringen.

Die Viehhallcr sind ferner verpflichtet, ven ^
rahme betrauten Personen den Zutritt zu de ^

gestatten und ihnen jede geforderte Auskun:-^
Zuwiderhandlungen werden mit den in j

ingedrohten Strafen bestraft.
Bad Ems , den 27. eptember 1919.

Der

Sam-
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. Me M>dl>d»«M «>t, SadA«.
b . Nachstehendes hiermit zur Kenntnis-

|eä rbetreibenden-.
^ Anbetracht der Zeitverhältnissemuß vom 1.

JfJL ab der bisher an Sonntagen erteilte
Äenunrerricht in die Arbeitszeit verlegt werden-
Der gesamte Unterricht wird tunlichst an einem

2-  Nachmittag erteilt.
o Mt Rücksicht ans die Hauptarber szert der Hand-
^ m-rker im Frühjahre soll vom lr>. Marz bis 1.

Ma der gesamte Unterricht ansgesetzt werden.
Dafür müssen zur Erreichung der vorgeschrrebenen
IL -M dl. Zeichenstunden im Winte- .
Me vermehrt und an emem 2. Nachmittag ge¬
geben werden.

Der Stundenplan ist demnach vom 1. Oktober ab
Mittwoch: l 1/*—51/* Sachunterricht

5‘/a—71/* Zeichenunterricht
Die noch fehlenden Zeichenstunden werden vom 1. Nov,

,pf die Dauer von etwa 7 Wochen Montags 5- 7
11 Äem seitens des Magistrats die Turnhalle wieder

Mitbenutzung sreigegeben worden ist. findet der bisher
^ ^Volksschule des unteren Bezirks erteilte Zeichen-
.nicht wieder in der Turnhalle statt. Bei dieftr Ge-

WA ersuchen wir erneut die Gewerbetreibenden, für
Mäßigen und pünktlichen Schulbesuch ihrer Lehrlinge

ru wollen. ^
° Der Schulvorstand.

fifiss Lsr ^ sr
Carl Schaller

geben ihre Verlobung bekannt

M.-G.- V.
Bad

Germania
Ems.

Sonntag , den 28 . September ; abends 8 Ubr
im Saalbau zur Krone

Feier des 47. Stiftungsfestes
verbunden mit

KoilZCrt und daiansteigendem Bdll.
— : Eintritt 1 M. —

Es ladet irdl. ein
der Vorstand.

Die Herren Ehren- und inaktiven Mitglieder werden
hierzu frdl. eingeladen.

- - 1 —

Verkauf von Unterlicruze» für das Herstelluugs- und
Baurecht des

M!mffehenerttseiLkn MtthImlikilltsW
Sparwaud

40—60°/o billiger als alle  anderen Baustoffe.
Für die stärksten Mauern und Massivbauten, sowie die

einfachsten Notbauten anwendbar.
Ersparung des inneren Rauputzes, Außenputz ganz.

Ausführungszeit in der Hälfte aller anderen Baustoffe.
Gesundheitlich der höchste Erfolg, beziehbar und trocken

nach 30 Tagen.

Rheinische Bauinvuftric,
Telefon 743 [884

% Hohenstaufen-Kino
Rüia ^rstr . «S Bad Ems Central -Hotel.

BARMEN
28. September 1919.

BAD EMS

:1t
teil

15

Diez,

Grosse öffentliche

Programm für
Samstag , den 27. September von8- 10  Uhr.
Sonntag, den 28. September ™n6 _ io  ^ hr
Montag, den 28 . September von 8—10 Uhr.

Naturaufnahme.

Der letzte eines alten Geschlechts
Film -Tragödie in 4 Teilen mit Marie Carmi.

Der Zauberer von Gundelfing
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Einlage.
Ich bitte höfliehst meine verehrlichen Besucher
mögl die Vorstellungen Samstag u. Montags
zu besuchen, da Sonntags lür Platz nicht

garantiert werden kann.

Gekochtes Leinöl
Zentrifngenöl

Carfoolineom
Karbid

empfiehlt . .H. Gessner, Baidurnttem.

Landgüter
Landhäuser

Bergwerks-
Unternehmungen

Mutungen, Gelände, pp.
sowie Objekte aller Art sucht
Stetsfort für vorgemerkte Käufer
die bekannte Güteragentur
H.Böhm , Frankfurta. M.,

Günthersburgallee 11.

Von der Reise zurück.
San.-Rat

Br . Ulehues?
Spezialarzt für Magen- und

Darmkrankheiten.
Koblenz, Kaiser-Friedrich¬
srasse 8. Tel. 950 [787

Wmtttsaalsktrkidk.
Schlaustrdter Weizen,
Friedrichswerther Gerste,
Jägers Nordd. Chaurp.

Nievern.

wozu freundlichst einladet

mit der Tagesordnung:

ie Gemelndewalileo
; finden statt:

Samstag, den 27 . September abends 8 Uhr,
im Saale des Herrn Thielmann in Birlenbach.
Sonntag, den 28 . September mittags 3 Uhr,

bei Christian Kläppel in Bremberg.
Sonntag, den 28 . September abends 8 Uhr,

im Gasthaus Schiff in Laurenburg.
Redner in allen Versammlungen Herr Kohl

aus Frankfurt a . M.
Der Einberufer:

Chr. Schäfer.

Sonntag, de« 28. September 191»
feiert der

Deutsche Wetallarbeiterveröand sein

-== Stiftungsfest&
in Fachbach, Gasthaus,3-rStMC°dle-z'

unter Mitwirkung des
Arbeiter Gesangvereins „F§ohsinn"-Horchheim.

— — Gutbesetzte Streichmusik. —
Freunde und Gönner sind herzlich emgeladen.

Ter Borstand«

alles Original -Saaten
offerieren

Buntenbackr & Kortlang,
Köln - Mülheim.

Tel. Nr. 2 1259, 1260.
Telgr. Adr. Getreidebach.

verleihe« an sichere
iTp.ln Leute

Rückzahlung
H. Blume & Co., Hamburg 3

Eise Zikge
sowie tranSp. Stall 4x2 Mir.
sofort zu verkaufen Wo. s. Gesch.

Ein Zimmer
zu vermieten [889

Römerstr. 88 I, Ems.

1— 2 Dachzimmer
zu vermieten . ^

Wiutersbergstr . 10 , Ems

Lehrmädchett
für mein Kolonialwareugeschäft
gesucht.
Wilhelm Linktubach , Ems.

Vf. 2iMMSI-MLNN'8vhS

MÄ . ?M« t
inb . GARU RAUKE,
besiäigtsr Lücherrsvisor.

Coblenz,
Hohenzollernstrasse 148.
Am 7. Oktober beginnen

Handelsfachklassen
von einjätir . Dauer f. jüngere

Personen.

Halbjahrsklassen
für reifere Personen beider
Geschlechter , bosonders für

Hilitärentlassene.
Perner beginnen im Oktober

Abendkurse.
Näheres durch Prospekt und

mündliche Auskunft.

| Pausenauer Nachkirmes.  |
2 Sonntag, den 28. September findet imS Gasthause„Zur Zither“

= Grosse Tanzmusik = |

statt , wozu freundlichst einladet [8R8 |
• Peter Luhs . o
IhuWIW SSO»

Huf zur Obeinfeofei MaihkintieslX
NINMM»IMMNMNMNMMN»NMMIN»»»»M»»N»IMM»MM»N»M ^

Sonntag , den 28 . September X
von nachmittags 2 Uhr an w

zum sofortigen Eintritt gesucht.
857s Fürstenhof , >̂ms.

ecp-j Wacht am Rhein , Ems.
Gewerüven

zum Einkcllern zu haben bei
Andr . Kühnle , Ems,

Gärtnerei. [774

Kavfe Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Csblenz , Mehlstr. 8.

Te lefon Nr 1858._
An- u. Verkauf

gebr. Möbel aller Art.
Lahnstratze 21, EmS.

Ordentliches, fleißiges

Mädchen
zum 15. Oltober gesucht. [842
I . C. Flöck, Bad Ems, MarNstr:

Ein brobiSMädchen
gesucht. Metzgerei Hulh.
S49f Ems. Bra ubacherstr. 55.

In ein erttts Weinrestau¬
rant nach Köln sofort

4 brave 8̂38
Mädchen

für Küchenarbest gesucht.
Lohn 100 M . Vorstellung.
Lahnstratze 38 , Part.,Ems.

H-llgelbes , stark fetthaltiges

I« . Zentrifugenöl,
" § ]** zu 3,50 M eingetroffen. , ^ „

5,: empfehle meiner werten Kundschaft nur das von
Maserte Oel für die von uir bezogenen Maschinen be.
rif J « wollen, da meine Fabrikanten sonst eine Garantie

* vernehmen können. I748
Julius Stern , Diez , Nosenstr. 38.

im Freien
. , . ,

wozu freundlichst einladet
Willi Müller . k

Für vorzügliche Speisen und Getränke  ist ^
_ . ==== = bestens gesorgt . = == = =W [848 **

^ )(XKX)()OOOÔ ^ x ^ a
Lieferung tum Neifigholz.

Wir haben Bedarf an Reisigholj, in jeder Menge,
lieferbar sofort oder später. Angebot zu nchten
bahndirektion(24) Mainz mü Preis. AnsteserungSbahnhof,
Holzart, Lieferzeit, Größe und Gewicht der: WellkN. [833
^ Mainz , den 27. 9. 1919. Elsenbahndirektion.

Ordentliches,nicht zu junges

Mädchen
für die Küche zürn 15. Oki.
gesucht.
Hotel Stadt Wiesbaden

Bad Ems. (832

Kontormöbel
besonders Stühle gut erhalteu.
zu kaufen gesucht. Schriftl. Angs»
bot an Samphausen»
843J Hotel.Schützenhaf, Ems.

Jl | »U | UU [850
gl. w Berus als Filialhalter
f d Bezirk ges. Angeb. u.
Postfach 753,Düffeldorf

Großer WolfshM
zugelaufen. Gegen Kostender'
,ütung. abzuholen. [840
Karl Renersbach, Scheuer«

bei Nassau.

Tüchtige» I8t6
Mädchen

wegen Verheiratung deS jetzigen
für sofort oder svüter nach EmS
gesucht. Wo sagt die GeschüftSst.

AeltereS, tüchtiges, erfah¬
renes Mädchen
möglichst soso:i gesucht,
zweit . Mädch . vorhanden.
Stau Udo SchnlzrKastner

Nassau . 802

Mchlicke NachrichM
Nad Ems.

Katholische Kirche.
16. Sonntag nach Pfingsten.

28. September.
Hl Messen: in der Marrktrch«
61/* Uhr (Predigt),
8 Uhr KindergoUesdienst,
IO1/* Uhr Hochamt, (Predigt)
in der Kapelle des Marien krau,

kenhause» 8 Uhr.
in der alten Kirche8 Uhr,
Nachm. 2 Uhr: Kreuzwegandacht,
4 Uhr Versammlung des Agnes-
vereinS und des JünglivgsvereinS.
Am Mittwoch und Freitag ist
nachmittag« 5l,s Uhr Rosenkranz-
andacht Am Donnerstag4 Uhr

Gelegenhnt zur hl. Beichte.
Am Herz Jesn Freitag 7 Uhr

hl Amt.
Di«,.

Katholische Kirche.
16. Sonntag nach Pfingsten.

28 September.
Morg. 7V» Uhr: Frühmesse.
Mora. 10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr: Andacht und Firmung«.

unterricht.
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